Feuerzeugkamera ZT_A004

Zurzeit geistert in verschiedenen Internetforen das Thema Feuerzeugkamera umher.  Auch ich habe mir durch einen Modellbahnkollegen eine solche Mini-Kamera besorgen können. Vielen geht es sicherlich wie mir und können die mitgelieferte Beschreibung nur unvollständig nachvollziehen. Das liegt daran das die Beschreibung auf einer Seite auf Chinesisch und auf der anderen Seite auf Englisch wiedergegeben ist.

Mein Sohn hat mir den Text ins deutsche übersetzt und ich denke, dass einige die Übersetzung gut gebrauchen können. Klaus Rotter und ich haben noch weitere Informationen hinzu gefügt, damit jeder die Funktion nachvollziehen kann.
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Ganz unscheinbar als Feuerzeug getarnt, Feuerzeugkamera ZT_A004

Das Produkt kann man über verschiedene ebay-Anbieter aus Hong Kong ersteigern, der Suchbegriff ist „Lighter Spy Cam“.  Der Preis lag im Mai/Juni unter 15,00 Euro inkl. Porto. Zu dem Paket gehören die Mini-Kamera im Feuerzeugformat, ein USB-Kabel, die Beschreibung und eine Mini-CD mit Treibern. Die Treiber-CD braucht man eigentlich nur wenn man die Kamera auch als Webcam benutzen möchte. Ansonsten funktioniert das ganze wie ein USB-Stick und wird von jedem normalen PC erkannt. Da die Kamera bei den Modellbahnern als Aufnahmequelle für Führerstandmitfahrten genutzt wird reicht die Funktion als USB-Stick völlig aus. Wichtig ist, dass man sich vor Inbetriebnahme der Kamera noch eine „microSD Card“ besorgt. Denn die Kamera hat keinen Internen Speicher und funktioniert ansonsten nicht. Eine 8 Gigabyte Card kann die Kamera zwar vertragen, ist aber wenig Sinnvoll. Für 40 Minuten Video mit einer Auflösung von 1280x960 Pixeln genügt eine 2 Gigabyte Card aus. Der Akku reicht für ca. 60 Minuten Aufnahme, danach muss er am USB-Port geladen werden. Dabei kann man auch gleich die Bilder (JPG-Format) und Filme (AVI-Format) überspielen.

Hier nun erst mal die Übersetzung mit einigen Zusatzinfos:

Beschreibung des Produktes

Dieses Produkt stammt aus dem Bereich der fortschrittlichen Mini-DV Rekorder. Es umfasst die Funktionen zur Videoaufnahme, Fotografie, Audio-Aufnahme, mobiles Speichermedium und Webcam-Ersatz. Das Aussehen ist bemerkenswert: Es ist schön und praktisch zugleich und es lässt sich einfach transportieren.

Herstellerinformationen
Einschalten: Mehrsekündiges (ca. 2-3 Sek.) drücken des Funktionsknopfes. (Wenn keine Speicherkarte eingelegt ist, wird das Licht dauerhaft blinken.) Das Licht geht für 2 Sekunden an und dann wieder aus. Die Kamera befindet sich nun im Sound-Control Standby Modus.

Sound-Control Video Modus: Wenn sich die Kamera im Sound-Control Standby Modus befindet, startet sie automatisch eine dreiminütige Videoaufnahme, wenn der Geräuschpegel 65 Dezibel erreicht. (die Kontrollleuchte bleibt dabei aus, man sieht also nicht ob sie gerade im Standby Modus aufnimmt)  Das aufgenommene Video wird auf der Speicherkarte gespeichert. Nach drei Minuten geht sie selber wieder in den Sound-Control Standby Modus.

Standby Modus: Wenn man den Funktionsknopf im Sound-Control Video Modus kurz drückt, wechselt die Kamera in den Standby-Modus und das Licht ist dauernd an. Nach 2 Minuten schaltet sich die Kamera dann automatisch aus (blinkt vorher zweimal kurz auf).

Bilder machen: Wenn sich die Kamera im Standby-Modus befindet, kann man durch kurzes drücken des Funktionsknopfes ein Foto machen. Dabei leuchtet das Licht kurz auf (besser gesagt das dauerleuchten wird kurz unterbrochen), dann wird das Bild als JPG auf der Speicherkarte gespeichert.
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Die Kamera auf einen Güterwagen platziert und schon können Anlagenaufnahmen aus der Lokführersicht aufgenommen werden. 
Videos aufnehmen: Wenn sich die Kamera im Standby-Modus befindet, kann man durch 2-sekündiges drücken des Funktionsknopfes ein Video aufnehmen. Dabei blinkt das Licht dauernd. Bei erneutem Drücken auf den Knopf wird das Video als AVI auf der Speicherkarte gespeichert. (und die Kamera befindet sich wieder im Standby-Modus)

Ausschalten: Wenn man den Funktionsknopf vier Sekunden lang drückt, schaltet sich die Kamera aus. Das Licht blinkt zwei Mal und ist dann aus. Die aktuellen Aufnahmen werden vorher automatisch noch auf der Speicherkarte gespeichert.

Geringe Batterie: Wenn nicht mehr genug Energie da ist, blinkt das Licht zweimal kurz auf, das Gerät speichert die aktuellen Daten auf der Speicherkarte und schaltet sich automatisch aus.

Aufladen: Einfach an den USB-Anschluss des Computer stecken. Während des Ladevorgangs leuchtet das Licht; wenn die Ladung beendet ist, geht die Lampe aus.

Kein Speicherplatz mehr auf Speicherkarte: Die Lampe leuchtet durchgehend und das Gerät versetzt sich in den Standby-Modus und geht nach 2 Minuten aus.

Benutzen als Webcam

Wenn man das Gerät als Webcam am Computer benutzen möchte, muss man die Software von der mitgelieferten CD installieren.

Zeit einstellen

Um die Zeit auf dem Stick einzustellen, legen Sie eine Datei namens TIME.TXT an. Fügen Sie die Zeit in folgendem Format in die Datei ein: 2007.04.22 11:20:30

Kopieren Sie die Datei auf das Gerät (ins oberste Verzeichnis). Nach der ersten Aufnahme und nachfolgendem Ausschalten, wird die neue Zeit übernommen.
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Auch die Mitfahrt auf den Car-System Straßen ist möglich. Nur auf Unterführungen und Tunnel aufpassen!
Nach dieser Beschreibung sollte nun jeder die Mini-Kamera bedienen können.  Nun noch ein kleines Stück doppelseitiges Klebeband oder Klebegummi wie „Hin und Weg“ an die Kamera und schon können die Führerstandmitfahrten aufgenommen werden, egal ob Modellbahn oder Car-System. 

Hier noch mal im Kurzschritt zur Videoaufnahme:

Aus dem ausgeschalteten Modus kommt man folgendermaßen zum Video Modus:
1) - Ca. 3 Sekunden drücken

    - Sound Control Video Modus

    - LED für 2sec an
2) - Kurz drücken
    - Standby

    - LED dauernd an

3) - 2 Sekunden drücken
    - Video Modus

    - LED blinkt dauernd

Viel Spaß wünschen Klaus Rotter sowie Dennis und Markus Schiavo

